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RITTERGASSE  11 

Bautypus Wohnhaus 

Bauzeit 1899–1901 Gemeinde Basel 

Bauherrschaft Wilhelm Alioth-Vischer, Fabrikant Quartier Altstadt Grossbasel 

Architekt La Roche Stähelin & Cie. Zone Schutzzone 

Zurückgesetzt in einem vorgelagerten Garten erhebt sich das dreiseitig freistehende ehemalige Wohnhaus zum 

Ulrichsgärtlein. Der Bau von 1899–1901 fügt sich harmonisch in den vorwiegend von herrschaftlichem Barock 

geprägten mittleren Abschnitt der Rittergasse ein. Das Wohnhaus wurde im Auftrag von Wilhelm Alioth-Vischer, 

Fabrikant der 1824 von Johann Siegmund Alioth gegründeten, ersten mechanischen Schappe-Spinnerei auf 

kontinentaleuropäischem Boden, an der Stelle des auf das Mittelalter zurückgehenden Rotbergerhofs, errichtet.  

Das Haus tritt als imposanter dreigeschossiger, von einem Walmdach abgeschlossener Baukörper in neubarockem Stil 

in Erscheinung. Die gliedernden Elemente der Fassaden – gequaderte Ecklisenen, Gesimse, Fenster- und Türgewände 

– sind in rotem Sandstein ausgeführt und bilden zusammen mit den weissen Putzflächen und den grünen Fensterläden 

den charakteristischen spätbarocken Farbdreiklang. Den Hauptakzent der fünfachsigen Schauseite bildet der 

sandsteinsichtige Mittelrisalit mit Dreiecksgiebel und grossen Fenstern. Die zwei freistehenden, übereck gestellten 

Säulen im Erdgeschoss und der geschwungene Balkon ähneln dem Hauptportal des barocken Ramsteinerhofs in 

unmittelbarer Nachbarschaft (Rittergasse 7-9, 13-17). Im Innern sind die Grundriss- und Erschliessungsstruktur mit 

grosszügiger Treppenanlage erhalten. Die reiche historistische Innenausstattung umfasst Türen, Vertäfelungen, 

Einbauschränke, gemalte Wandbespannungen und Supraporten. 

Das einem barocken Landhaus nachempfundene Gebäude besitzt grosse sozial- und architekturhistorische sowie 

baukünstlerische Bedeutung. 



Denkmalbegriff nach § 5 DSchG vom 20. März 1980 (Stand 26. Januar 2014) 

x  Einzelwerk x  kultureller Wert 

 Ensemble x  geschichtlicher Wert 

 Rest eines Einzelwerks oder Ensembles x  architekturhistorischer Wert 

x  künstlerischer Wert 

x  städtebaulicher Wert 


